
$i6 Das VIII. Buch, von Teutschland.

IV. Den drambergischen R-rels, darinnen ist:
i. DRAR1BCRG, ein Stadtgen an der Trage.

V. Den fchiefelbcinifchcn Arcis, darinnen ist:
I. SCHIEFELBEIN, eine Stadt, Schloß und Comte-

rey des Herrenmeistcrs am Flusse Rega.
x VI. Den arendswaldischen Rreis, zu merken ist:

i. AR ENS WALDE, eine Stadt an der See Slavin.

VII. Den landsbcrgifchen Ä-reis, darinnen ist:
i. LANDSBERG, eine ziemliche Handelsstadt an der

Warte, woselbst ein kostbarer Damm, ein guter Paß und
Brücke ist.
VIII. Den soldinischen Aréis, darinnen liegt:

1. BERRINCHEN, BERLINECKEN, oder NEC BER¬
LIN, ein Stadtgen an einer See.

2. SOLDIN, eine alte und gute Stadt am Flusse Mi-
tzel, an einer See.

IX. Den königsb erg Ischen Rreis, darinnen ist zu be¬
halten :

1. KÖNIGSBERG, eine mastge und wohlgebaute Stadt
am Flusse Röriche

2. KüSTRINICHEN, nur ein Flecken. Nicht weit
davon.

*3. CüSTRIN, Lat. Cülkrinum, eine Stadt, welche vor-
trefiich bevestigt ist, auf einer Insel, welche die Warte und
Oder machen.

Der 2. Abschnitt.
Don der Mirtelnrark.

Die Mirrelmark, Lat. Marchia media, liegt zwischen
der Havel und Elbe, und ist 20. Meilen lang und 14 bis 15.
Meilen breit. Das Land ist noch ziemlich fruchtbar. Es
wird selbige i) in den havellandischen, 2) ruppinischen,
z) zauchischen, 4) reltorvischen, 5) niederbarnimischen,
6) oberbarnimrschen, 7) beskaulschen und 8) lebufi¬
schen Kreis abgetheilt. Wir merken dahero folgende Oer-
ter, wenn wir aus der Neumark heraus kommen :

r. LEBUS, ehedessen eine berühmte und gross bischöfli¬
che Stadt, jetzo kaum ein Flecken und Schloß,an der Oder.

2. ERAN CK-


